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Den Erlös ihres Weih-

nachtsmarktes in Höhe
von 219,16 Euro übergab die
Tagesstätte Lippekinder kürz-
lich an Christiane Illian und
Gisela Mertens, die stellver-
tretend für den Kreisverband
des Kinderschutzbundes die

Spende entgegennahmen. Auf
der Veranstaltung, die seit
mehreren Jahren in dem Fa-
milienzentrum stattfindet,
hatten die Kleinen mit Un-
terstützung von Eltern und
Erziehern Plätzchen und Mar-
melade verkauft.

*&$(%$&&+&, -.( /&,0,$1$&2 "& '$( )34"05$& *(6$"27 Günter Helling
(links) nimmt die Spende von Jürgen Hüller in Empfang.
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Einen Scheck in Höhe von

1.000 Euro nahm der stell-
vertretende KIM-Geschäfts-
führer Günter Helling aus den
Händen von Jürgen Hüller
entgegen, der Geschäftsführer
der LSW Energie aus Wolfs-
burg und damit Betreiber des
regionalen Stromversorgers
Pader-Energy ist. Mit dem
Unternehmensstart im Okto-
ber 2013 hatte der Energie-
anbieter damit geworben, auch

soziale Verantwortung für Pa-
derborn und Umgebung
übernehmen zu wollen. „Mit
dieser Spende möchten wir ei-
nen ersten gesellschaftlichen
Beitrag leisten. Es ist bemer-
kenswert, wie sich KIM mit in-
dividuellen Hilfsangeboten
um Menschen in Notsituati-
onen kümmert und ihnen so
wieder eine Perspektive auf-
zeigt“, lobte Hüller das Wir-
ken des Vereins.

>$",2 '$& ):1635")?@$& A?@$?%7 Edeka-Mitarbeiter Salvatore Gian-
cone präsentiert die Spendensumme.
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Belegschaft und Kunden des

Edeka-Marktes an der
Borchener Straße haben zum
Jahresende 560 Euro als Spen-
de für die „Aktion Lichtbli-
cke“ gesammelt. Geschäfts-
führer Thorsten Rumpsmül-
ler lobte die gemeinschaftli-
che Spendenbereitschaft, an
der die Belegschaft maßgeb-
lichen Anteil gehabt habe. Um
Spendegelder zu sammeln,

wurden im Verbraucher-
markt Waffeln an die Kunden
verkauft. Diese konnten sich
ebenfalls direkt beteiligen, in-
dem sie ihre Pfandbons zur
Verfügung stellten, um die
Spendensumme weiter aufzu-
stocken. Außerdem ersteiger-
ten die Mitarbeiter bei der
Weihnachtsfeier gestiftete
Präsente und beteiligten sich
mit Geldspenden.

A#$&'$ -.( C3)#"40(6$"27 Stefan und Vanessa Bergschneider über-
reichen den Erlös des Hoffestes an die Ordensschwestern.
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Im Mutterhaus des Ordens

der Barmherzigen Schwes-
tern überreichten Stefan und
Vanessa Bergschneider, Inha-
ber des gleichnamigen Res-
taurants, einen Scheck über
2.000 Euro an die Ordens-
schwestern und Leiterin Gi-
sela Hillebrand-Schmitt. Die
Spende kommt dem Hospiz
„Mutter der Barmherzigkeit“
zugute. Unter dem Motto
„Weihnachtsanglühen“ hatte
das Restaurant am vierten Ad-

vent zum Hoffest in Elsen ge-
laden, zu dessen Gelingen Un-
ternehmen aus Elsen und Pa-
derborn beitrugen, etwa Jan-
sen Lichttechnik, die Bäckerei
Heimann, die Galloway Zucht
Steins, Ingo’s Spielzeugland
und die Volksbank Elsen-We-
wer-Borchen. Mehr als 500
Gäste waren zu der Benefiz-
veranstaltung gekommen, um
regionale Spezialitäten zu ge-
nießen und Lose für die Tom-
bola zu kaufen.
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¥ Paderborn (ph). Handwerkliche Berufe
und Medizin, Journalismus und Touris-
mus – insgesamt 33 Berufe wurden am Wo-
chenende in der Universität vorgestellt,
rund 2.000 Schüler verfolgten die Vorträge
der Profis. Denn das ist das Ziel der Ver-
anstaltung, die von allen vier Paderborner
Rotary-Clubs organisiert wird: Schülerin-
nen und Schüler sollen sich aus erster Hand
informieren können, welcher Beruf für sie
interessant sein könnte. „Man kann nicht

früh genug anfangen, sich darüber zu in-
formieren, welche Optionen man später
hat“, begründete Marie Bölte ihr Kom-
men. Und Hanna Hellinge ergänzte: „Man
hat so seine Vorstellungen vom Studium,
aber das ist noch nicht konkret genug. Da
kann man sich hier prima weitere Anre-
gungen holen.“ Das soll auch 2015 wieder
so sein: Markus Linnemann, einer der Or-
ganisatoren und Mitglied im Rotary-Club
Paderborn, ist sich sicher, dass die Veran-

staltung auch im nächsten Jahr wieder an-
geboten wird. „Mit der Resonanz sind wir
sehr zufrieden. Mit rund 2.000 Teilneh-
mern haben wir auch das Niveau der Vor-
jahre wieder erreicht. Außerdem fällt auf,
dass viele Eltern ihre Kinder begleiten.“ Der
Buchhändler freut sich, dass in diesem Jahr
alle vier Rotary-Clubs beteiligt waren:
„Dann kann man im Vorfeld noch mehr
Schulen erreichen, und man kann die Or-
ganisation auf mehr Schultern verteilen.“

<1 D$)#(I?@7Karla Ernst, Hanne Schäfers, HannaHellinge undMarie Bölte (v. l.) nutzten den Job-Infotag, um sich über die verschiedensten Be-
rufe und Studiengänge zu informieren. Links: Sebastian Schmidt von Rotaract, der Jugendorganisation der Rotary-Clubs. FOTO: P. HASENBEIN
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Dahler Initiative reagiert auf Vorwürfe

¥ Paderborn (NW/au). Das
Thema Windkraft erhitzt die
Gemüter: Die einen befürch-
ten gesundheitliche Folgen,
wenn die Anlagen zu dicht an
ihren Häusern stehen, die an-
deren werfen ihnen vor, „To-
tengräber der Energiewende“
zu sein. Die Sprecher der Dah-
ler Windinitiative schlagen
nun einen Austausch der Ar-
gumente vor.

„Es wäre hilfreich, wenn die
strikten Befürworter und die
beharrlichen Skeptiker weniger
übereinander reden als viel-
mehr miteinander diskutieren
würden“, appellieren Jürgen
Baur, Franz-Dieter Cramer und
Hans-Hermann Juergens in ei-
ner Stellungnahme: „Um die
Argumente und Gegenargu-
mente Schritt für Schritt anei-
nander abzuarbeiten. Mit Blick
auf die Standortprobleme vor
Ort.“

Letzteres hatte, wie berich-
tet, auch der Runde Tisch „Pa-
derborner Land 100 % erneu-
erbar“ vorgeschlagen, nachdem
das „Regionalbündnis Wind-
vernunft“ forderte, die 15-fa-
che Gesamthöhe einer Wind-

energieanlage als Mindestab-
stand zur Wohnbebauung fest-
zuschreiben. Die Mindestab-
stände müssten aus den kon-
kreten Gegebenheiten vor Ort
entwickelt werden, sprach sich
der Runde Tisch gegen pau-
schale Regelungen aus.

Vor Ort gehe es „nie um ein
grundsätzliches Pro- und Cont-
ra zur Energiewende“, betonen
die Sprecher aus Dahl in einer
Stellungnahme, sondern „in al-
lererster Linie um erträgliche

Abstandsbemessungen zwi-
schen Wohngebieten und
Windindustrieanlagen.“ Wind-
höfige Orte würden durch die
Anlagen zunehmend dichter
umstellt und „optisch er-
drückt“. Auch ließen sich ge-

sundheitliche Risiken nicht
einfach wegdiskutieren. Das
Robert-Koch-Institutseizudem
Schluss gekommen, dass Beläs-
tigungen durch Infraschall und
tieffrequente Geräusche ernst-
zunehmende Beeinträchtigun-
gen darstellten. Und im Ge-
gensatz zur Lärmbelastung beim
Autofahren seien Anwohner
Windanlagen dauerhaft ausge-
setzt. Die aktuelle Diskussion
über die Anwendbarkeit der TA-
Lärm auf diesen Bereich lasse

zumindest eines erkennen: „Es
besteht Handlungsbedarf.“

Im Sinne eines „einigerma-
ßen stimmigen Energiewende-
Konzeptes“ mache es ferner
auch Sinn, konsequent über Al-
ternativen nachzudenken. „Et-
wa über Möglichkeiten der
Energieeinsparung oder über
Energiespeicherung und intel-
ligente Netze.“ Durch Spei-
cher- und Steuerungssysteme
im Energieverbundlasse sich der
entscheidende Nachteil der
Windenergie auffangen: deren
diskontinuierliche Nutzleis-
tung. Ohne Wind keine Ener-
gie und in windigen Zeiten
müsse sie exportiert werden,
meinen die Sprecher und wei-
sen darauf hin, dass sich im „Re-
gionalbündnis Windvernunft“
allein in den Kreisen Pader-
born und Lippe „acht Bürger-
initiativen mit einigen tausend
Menschen“ zusammen ge-
schlossen hätten.

»In allererster Linie geht es
um erträgliche Abstände«
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Ersten Lehrgang erfolgreich abgeschlossen / Einstieg in aktuellen Kurs noch möglich

¥ Paderborn. Die erfolgreiche
Umschulungsmaßnahme ist die
erste nach Neuordnung des
Technischen Zeichners von
2012 in Ostwestfalen-Lippe. Seit
August 2012 gibt es den Aus-

bildungsberuf zum Techni-
schen Zeichner der Fachrich-
tung Maschinen- und Anlagen-
technik nicht mehr. Der neue
Ausbildungsberuf heißt Tech-
nischer Produktdesigner Fach-

richtung Maschinen- und An-
lagenkonstruktion. Durch die
gestiegene Nachfrage nach An-
wendern von 3D CAD-Pro-
grammen musste auch der „al-
te Technische Zeichner“ über-

arbeitet werden. Die Struktur
des neuen Berufsbildes umfasst
auch mehr den Bereich Pro-
jekt- und Qualitätsmanage-
ment und auch den Bereich
Prozessmanagement. Die zu-
künftigen Technischen Pro-
duktdesigner erwartet ein viel-
fältiges Aufgabengebiet. „Der
Markt ist für qualifizierte Fach-
kräfte vorhanden und wir wün-
schen unseren ersten Techni-
schen Produktdesignern Fach-
richtung MuK alles Gute für die
Zukunft. Auch die ersten Ar-
beitsvermittlungen können wir
vermelden. Der Arbeitsmarkt ist
hier weiterhin sehr aufnahme-
bereit“, betont Volker Wolf,
Geschäftsbereichsleiter bei
Mettenmeier. Aktuell ist im FGE
TrainingsCenter die 2. Um-
schulung zum Technischen
Produktdesigner Fachrichtng
MuK gestartet. Es sind noch drei
Plätze frei. Ein verspäteter Ein-
stieg ist, nach Absprache mit der
IHK bis spätestens 3. März 2014
möglich.

D5.?%M+&)?@7 Lothar von Thien (rechts/leitender Dozent FGE TrainingsCenter und Mitglied des Prü-
fungsausschusses der IHK), links daneben Ivy Murray (Dozentin FGE TrainingsCenter) mit den erfolg-
reichen Teilnehmern. FOTO: FGE
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06.00 AM MORGEN
mit Sylvia Homann
darin u. a.: Kulthits und
das Beste von heute,
Veranstaltungstipps
und diese Themen:
´ Neuer offizieller
Paderborner Karnevals-
song
´ Olympia-Überblick:
Wer hat Gold geholt?
´ Die beste Comedy: Das
verrückte Telefon und das
Angiephone
´ Immer um halb:
Radio Hochstift Aktuell
mit Norbert Janowski und
aktuellen Wetter- und
Verkehrsinfos

10.00 AM VORMITTAG
mit Dania Stauvermann
Kulthits und
das Beste von heute

12.00 AM MITTAG
mit Marc Weiß

14.00 AM NACHMITTAG
mit Verena Hagemeier
darin u. a.: Kulthits und
das Beste von heute für
Ihren perfekten
Feierabend
´ Immer um halb:
Radio Hochstift Aktuell –
Ihre Lokalnachrichten
mit Tobias Fenneker
plus Wetter- und
Verkehrsinfos

18.00 AM ABEND
mit M. van Schijndel

22.00 DIE NACHT
00.00 DIE NACHT
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¥ Paderborn. Wir benutzen
ständig Computer. Sie funkti-
onieren nur dank der passen-
den Software. Daher ist es an
der Zeit zu lernen, wie man
Computer programmiert.
Hierzu besteht in einem neuen
vierteiligen Workshop Gele-
genheit, der am Samstag, 15.
Februar um 10.30 Uhr im Heinz
Nixdorf Museumsforum an
deer Fürstenallee 7 in Pader-
born beginnt. Die Teilnehmer
lernen auf der Basis von Py-
thon die Grundlagen des Pro-
grammierens: Ein- und Aus-
gabe, Datentypen, Kontroll-
strukturen, Funktionen, Ob-
jekte und Bibliotheken. Am En-
de steht ein selbst program-
miertes Objekt, das mit nach
Hause genommen werden kann.
Anmeldung unter Tel. (0 52
51)30 66 62.
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¥ Paderborn. Für die Karne-
valsveranstaltungen der Katho-
lischen Frauengemeinschaft St.
Bonifatius gibt es noch Rest-
karten. Die Veranstaltungen
sind am Dienstag, 25. Februar,
um 17 Uhr, Mittwoch 26. Feb-
ruar um 18 Uhr (nur für Frau-
en) und Sonntag, 2. März, um
17 Uhr im Pfarrheim St. Boni-
fatius, Dr.-Rörig-Damm. Die
Karten sind erhältlich bei Gi-
sela Merschmann, Tel. (0 52 51)
40 72 96.
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¥ Paderborn. Am Donnerstag,
13. Februar, kommt Thomas
Houf mit seinem Multimedia-
vortrag „Richtung China“ in die
Kulturwerkstatt nach Pader-
born und nimmt seine Zu-
schauer mit auf eine Reise in den
fernen Osten. Der Vortrag uber
seine bislang langste Expediti-
on beginnt um 19.30 Uhr. Der
Eintritt kostet an der Abend-
kasse 15 Euro und im Vorver-
kauf bei Ticket Direct oder un-
ter www.eventim.de 12 Euro
zuzüglich Gebühren. Mehr In-
fos im Internet: www.Kombi-
natTonrausch.de
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